
Satzung des Zweckverbandes „Naturpark Rhein-Taunus“  

 

in der Fassung vom 08.12.2017, gültig ab dem _12.03.2018_ 

 
Veröffentlicht auf der Website www.naturpark-rhein-taunus.de am _12.03.2018_ nach Bekanntmachung im 

Wiesbadener Kurier vom 09.03.2018. 

Aufgrund der §§ 7 Abs. 2, 9, 15 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG) vom 16.12.1969 

(GVBl. I S. 307), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 13. Dezember 2012 (GVBl. I S. 622), hat die 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Rhein-Taunus in ihrer Sitzung am 08.12.2017 folgende 

Änderung der Verbandssatzung beschlossen: 

 

 

§ 1  

Mitglieder, Name, Sitz 

  

(1) Der Rheingau-Taunus-Kreis und die Landeshauptstadt Wiesbaden bilden einen Zweckverband im 

Sinne des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (KGG). 

 

(2) Der Zweckverband führt den Namen "Naturpark Rhein-Taunus" mit dem Sitz in Idstein. 
 

(3) Der Naturpark umfasst das Gebiet des Rheingau-Taunus-Kreises und der Landeshauptstadt 

Wiesbaden mit den aus einer Karte (Anlage zur Satzung) ersichtlichen Gebietsteilen; dieses Gebiet 

bildet den "Naturpark Rhein-Taunus". Die Karte ist Bestandteil dieser Verbandssatzung und ist bei 

der Geschäftsstelle vorzuhalten. 

§ 2 

Selbstverwaltungskörperschaft 

 (1) Der Zweckverband ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Er verwaltet sich selbst unter 

eigener Verantwortung durch seine Organe. 

(2) Der Verband kann durch den Beitritt weiterer kommunaler Gebietskörperschaften erweitert 

werden. 

§ 3   

Aufgaben 

(1) Der Zweckverband hat die Aufgabe, die im § 27 BNatSchG genannten Ziele im Zusammenwirken 

mit allen interessierten Stellen umzusetzen und durch Maßnahmen auf dem Gebiete des 

Landschaftsschutzes den "Naturpark Rhein-Taunus" zu fördern. In diesem, als Erholungsgebiet 

besonders geeigneten Raum, soll der Naturpark die heimische Pflanzen- und Tierwelt schützen, die 

Landschaft der Region erhalten, gestalten, entwickeln und pflegen und eine naturnahe Erholung 

ermöglichen. Der Verband leistet einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region. 

(2) Der Erfüllung dieser Aufgaben dienen insbesondere die Lenkung des Erholungsverkehrs durch 

Schaffung und Unterhaltung der erforderlichen Infrastruktur, sowie die Förderung der 

umweltfreundlichen Freizeitnutzung, der Umweltbildung und der einer naturnahen Erholung 

dienenden Maßnahmen und Einrichtungen innerhalb des Naturparks. Die Lenkung soll insbesondere 

den Schutz störungsempfindlicher Arten und Biotope unterstützen und der Förderung der 

biologischen Vielfalt dienen. 


















